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Die Ausgangslage –

Wo wir heute stehen



Die Ausgangslage - Wo wir heute stehen

Ohne ein Sofort-Programm werden die Klimaschutzziele auch 

in den kommenden Jahren regelmäßig verfehlt

UBA (2021), BMU (2021)
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Historische Treibhausgasemissionen, Projektion und Klimaschutzziele  
→ Im Juni 2021 hat der Deutsche Bundestag das 

Klimaschutzgesetz novelliert. Demnach sollen 

die Treibhausgasemissionen bis 2030 um 65% 

und bis 2040 um 88% gegenüber 1990 sinken. 

Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral sein. 

Ab 2021 gelten zudem jährliche Obergrenzen 

pro Sektor.

→ Ab 2021 müssen die Treibhausgasemissionen 

um jährlich 28 bis 41 Millionen Tonnen CO2e 

pro Jahr sinken. In der letzten Dekade lag die 

durchschnittliche Minderung jedoch lediglich 

bei 14 Millionen Tonnen. 

→ Das bedeutet: Laut Klimaschutzgesetz muss 

die jährliche Minderung auf das zwei- bis 

dreifache der bisherigen Minderung ansteigen. 

Die dafür beschlossen Maßnahmen reichen 

dafür jedoch bei weitem nicht aus. 
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Klimaneutrales 

Deutschland 2045



Klimaneutrales Deutschland ist als Wachstums-Szenario 

angelegt: +1,3% BIP p.a, Industriestruktur bleibt erhalten,…
→ großangelegtes Investitions- & Modernisierungsprogramm!
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Kernindikatoren des Szenarios Klimaneutral 2045

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)
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Die fünf Strategien zur Klimaneutralität:

Strategie 1: Massiver Ausbau von Erneuerbare Energien
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Stromerzeugung: Erneuerbare Energien

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)



Die fünf Strategien zur Klimaneutralität 

Strategie 2: Energieeffizienz – bis 2045 wird der 

Primärenergieverbrauch halbiert, v.a. im Wärmesektor
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Primärenergieverbrauch

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)



Die fünf Strategien zur Klimaneutralität

Strategie 3: Elektrifizierung – Verkehr, Wärme und Industrie 

ersetzen Öl und Gas bis 2045 weitestgehend durch Strom 
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Bruttostromverbrauch

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)

1



Die fünf Strategien zur Klimaneutralität

Strategie 4: Wasserstoff – für die Absicherung der 

Dunkelflaute, der Fernwärme und der Industrie
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CO2-freie Wasserstoffnachfrage und -erzeugung in Deutschland

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)



Die fünf Strategien zur Klimaneutralität

Strategie 5: CCS – ab 2030 wird langsam der Hochlauf einer 

CCS-Infrastruktur (CO2-Transport nach Norwegen) benötigt

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)
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Residuale THG-Emissionen & deren Kompensation in 2045
Stahl: BECCS

→ Gasifizierung von Holzhackschnitzeln on-site 

für Hochtemperaturwärme sowie als 

Kohlenstofflieferant (metallurgischer C-Bedarf)

Chemie: BECCS

→ Gasifizierung von Holzhackschnitzeln on-site 

zur Dampfbereitstellung

Prozessbedingt

→ CO2 aus Entsäuerung von Kalkstein

→ prozessbedingte Teiloxidation von 

kohlenstoffhaltigen Roh- oder Hilfsstoffen

Energetische Nutzung von Reststoffen

→ Einsatz Alternativbrennstoffe (Zement, Kalk)

→ Verbrennung von "Rest"-Chemikalien



Was dafür in der 20. 

Legislaturperiode 

getan werden muss



Was wir dafür brauchen

50 Politikinstrumente für die 20. Legislatur (2021 – 2025)

14

Über-

greifendes

Energie-

wirtschaft

Industrie

Gebäude

Verkehr

Land-

wirtschaft

1. Klimaschutz-

gesetz 

reformieren

2. Steuern/CO2-

Bepreisung

reformieren

3. Fehl-

investitionen 

vermeiden

4 Markthochlauf 

Wasserstoff

beschleunigen

5. Öff.

Investitionen 

erhöhen

6. Öff. Finanzen 

nachhaltig 

gestalten

7. Berichts-

pflichten 

ausweiten

8. Ausbauziele 

Erneuerbare

anheben

17. Netzausbau 

an Klimaziele 

anpassen

10. Flächen für 

Windenergie 

bereitstellen

11. Artenschutz 

und  

Klimaschutz 

9. CO2-

Mindestpreis 

einführen

13. Wind auf 

See 

voranbringen

14. PV-

Freiflächen 

ausweiten

12. Geneh-

migungen

beschleunigen

16. PV-Pflicht 

einführen

15. Prosumer

stärken

18. 

Klageverfahren

beschleunigen

19.

Fernwärme 

dekarbonisieren

20 Versorgungs

sicherheit

gewährleisten

47. Nährstoff-

bilanzierung 

einführen

49. Zukunfts-

perspektive 

Nutztierhaltung

50. Moorschutz-

strategie 

entwickeln

48.Umsatz-

steuer für 

Tierprodukte

38. 

Klimaneutralität

verankern

40. Gebäude-

förderung 

ausweiten

41. Sanierungs-

fahrpläne zur 

Pflicht machen

39.Energetische 

Standards 

anheben

43. Modernisie-

rungsumlage

absenken

44. Kommunale 

Wärmeplanung 

einführen

42. Mietende 

vom CO2-Preis 

entlasten

46. Anreize für 

Wärmepumpen 

erhöhen

45. Serielle 

Sanierung 

fördern

29. Bestand 

Elektro-Pkw 

erhöhen

30. Lkw-

Fahrleistung 

elektrifizieren

31. Lade-

infrastruktur 

sicherstellen

32. 

Eisenbahnnetz 

ausbauen

33. ÖPNV

stärken

34. Infrastruktur 

am Klimaschutz

ausrichten

35. Privilegien

Luftverkehr 

abschaffen

36. Kommunen 

unterstützen

37. Höchstge-

schwindigkeiten

einführen

21 Klimaschutz-

verträge 

einführen

23. 

Netzentgelte 

reformieren

24. Circular-

Economy-

Strategie

22.

Abschreibungen

beschleunigen

26. Neue 

Leitmärkte 

schaffen

27. CCS-

Strategie 

erarbeiten

25. Nachhaltig-

keitskriterien

einführen

28. Biomasse-

Strategie 

entwickeln

21 Klimaschutz-

verträge 

einführen

23. 

Netzentgelte 

reformieren

24. Circular-

Economy-

Strategie

22.

Abschreibungen

beschleunigen



Das Klimaschutz-

Sofortprogramm 

– 22 Eckpunkte für 

die ersten 100 Tage 

der neuen 

Bundesregierung



Was in den ersten 100 Tagen zu tun ist:

Überblick

Prognos/Öko-Institut/Wuppertal (2021): Klimaneutrales Deutschland 2045
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Maßnahmen für eine Treibhausgas-Minderung um 65 Prozent bis 2030 Klima-Haushalt aufstellen und 

Klimaschutzgesetz reformieren

EEG-Umlage abschaffen, 

CO₂-Preis schrittweise anheben

Fehlinvestitionen vermeiden, 

Finanzströme nachhaltig ausrichten

Ü
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Was in den ersten 100 Tagen zu tun ist:

Der Stromsektor

Prognos/Öko-Institut/Wuppertal (2021): Klimaneutrales Deutschland 2045
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Maßnahmen für eine Treibhausgas-Minderung um 65 Prozent bis 2030 Kohleausstieg 2030, 

Versorgungssicherheit gewährleisten

Ausbau der Windenergie 

an Land verdreifachen

Ausbau der Offshore-

Windenergie beschleunigen

Solarenergie bis 2030 

verdreifachen

Stromnetz für eine klimaneutrale 

Stromversorgung ausbauen
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Was in den ersten 100 Tagen zu tun ist

Der Industriesektor

Prognos/Öko-Institut/Wuppertal (2021): Klimaneutrales Deutschland 2045
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Maßnahmen für eine Treibhausgas-Minderung um 65 Prozent bis 2030 Industrietransformation durch 

Klimaschutzverträge absichern

Wasserstoffstrategie 2.0 

zügig verabschieden

Klimaschutz- und Effizienz-

investitionen in der Industrie fördern
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Was in den ersten 100 Tagen zu tun ist

Der Verkehrssektor

Prognos/Öko-Institut/Wuppertal (2021): Klimaneutrales Deutschland 2045
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Maßnahmen für eine Treibhausgas-Minderung um 65 Prozent bis 2030 Fiskalische Instrumente an 

Klimaschutzzielen ausrichten

Ladeinfrastruktur-Ausbau und 

Elektrifizierung ÖPNV beschleunigen

Straßenverkehrsrecht 

reformieren

Klimastresstest für Bundesver-

kehrswegeplan durchführen

Schiene stärken, 

Straße dekarbonisierenV
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Was in den ersten 100 Tagen zu tun ist

Der Gebäudesektor

Prognos/Öko-Institut/Wuppertal (2021): Klimaneutrales Deutschland 2045
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Maßnahmen für eine Treibhausgas-Minderung um 65 Prozent bis 2030 Gebäudestandards auf 

Klimaneutralität 2045 ausrichten

Förderprogramme aufstocken und 

auf Klimaneutralität ausrichten

Soziale Wärmewende für 

Mieter:innen sicherstellen

Grüne Fern- und Nahwärme in 

allen Ballungsgebieten etablieren
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Was in den ersten 100 Tagen zu tun ist

Der Landwirtschaftssektor 

Prognos/Öko-Institut/Wuppertal (2021): Klimaneutrales Deutschland 2045
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Maßnahmen für eine Treibhausgas-Minderung um 65 Prozent bis 2030 Tierbestände abbauen und 

Nährstoffbilanzen ausgleichen

Moore wiedervernässen und 

klimaneutrale Nutzung ermöglichen
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‚Fit for 55‘ – Warum 

die Bundesregierung 

europäisch 

Verantwortung 

übernehmen muss



Europa

Die Bundesregierung muss europäisch Verantwortung 

übernehmen

eigene Darstellung
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Überblick über die laufenden EU-Gesetzgebungsverfahren
Die neue deutsche Bundesregierung hat die 

Aufgabe, bereits in den ersten 100 Tagen eine 

konstruktive Führungsrolle im Zuge der 

Verhandlungen rund um das ‚Fit-for-55‘-Paket zu 

übernehmen. Das bedeutet:

→ Aktive, ambitionierte Verhandlungsstrategie

→ Europaweite Solidarität

→ Schnelligkeit in den Verhandlungen

→ Zügiger Beginn der EU-Förderprogramme 

schon ab 2022

Emissionshandelsrichtlinie 

und 

Marktstabilitätsreserve

Grenzausgleichs-

mechanismus 

Effort-Sharing-

Verordnung

Emissionshandel für 

Verkehr und Gebäude 

plus Klima-Sozialfonds

Novelle der Erneuerbare-

Energien-Richtlinie

CO2-Standards für Pkw 

und leichte Nutzfahrzeuge

Novelle der 

Energieeffizienz-Richtlinie

Maßnahmen zur 

Emissionsreduktion im 

Luft- und Schiffsverkehr

Landwirtschaft, 

Forstwirtschaft und Böden

Neufassung der Richtlinie 

zur Energiebesteuerung

Ladeinfrastruktur und 

alternative 

Kraftstoffinfrastruktur 

Neufassung der EU-

Beihilfeleitlinien für 

Umweltschutz und 

Energie
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Backup



Ein kurzer Blick in die 

Sektoren



Energiesektor: 

Bis 2030 ist der Kohleausstieg vollzogen, bis 2040 folgt der 

Gasausstieg
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Nettostromerzeugung und Importsaldo

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)



Verkehr: 

PKW und LKW werden elektrisch, in den Städten reduziert die 

Verkehrswende nach 2030 die Anzahl der Autos
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PKW-Bestand (links) und LKW-Bestand bis 2050

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)



Gebäude: Gebäudesanierung reduziert den Wärmebedarf,

die Wärmeerzeugung beruht auf Wärmepumpen im Ein- und 

Zweifamilienhaus, Fern- und Nahwärme in den Innenstädten
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Beheizungsstruktur Wohnfläche bis 2030

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)



Industrie:

Ab 2030 ersetzen Wasserstoff, Elektrifizierung und Biomasse

Kohle und Erdgas – der Industrie-Output bleibt konstant

Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut (2021)
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Endenergiebedarf Verarbeitendes Gewerbes (und bauwirtschaftlicher Verkehr)
→ Kohle: Ausstieg (KWK bis 2030, Stahl und 

Zement bis 2040)

→ Erdgas: phase-out nach 2030

→ Wasserstoff: Reduktionsmittel und Brennstoff 

zur Dampferzeugung

→ Biomasse: Einsatz für BECCS in Großanlagen 

(Stahl / Chemie)

→ Strom: effizienter Einsatz in Elektroden-

kesseln, Hochtemperaturwärmepumpen sowie 

kleinen und mittelgroßen industriellen Öfen

→ Fernwärme: langfristig Einsatz nur noch für 

Temperaturen < 100°C


